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Abonnement
vierteljährlich 2 dure

1 monatlinatlich exol Beſtellgeld

Jeſtellungen werden von allen Reichs
alten angenommen

gür die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle

ca

Abonnements Anzeige
Mit dem 1 Januar beginnt ein neues Abonnement auf die

Saale Zeitung
Wir bitten unſere auswärtigen Leſer daſſelbe rechtzeitig

bis zum 28 Dec zu erneuern damit bei Beginn des neuen
uartals die Zuſtellung der Zeitung nicht unterbrochen werde
Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle

2Mark durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtproviſion
M 50 Pf excl Beſtellgeld Bekanntmachungen habenJe dem Koren Leſerkreiſe der SaaleZeitung den ünſttgſten

Erfolg
Redaction und Expedition der SaaleZerikung

Der Reichskanzler und das Centrum
Bei einer früheren W wieſen wir darauf hin daß

der Reichskanzler noch über keinen feſten Gang ſeiner poli
tiſchen Taktik entſchloſſen ſei aber zwei Stränge auf ſeinem
Bogen zu ſpannen zwei Entwickekungen vorzubereiten beginne
deren einer die möglichſte moraliſch politiſche Discreditirung
des neuen Reichstags und ſeine demnächſtige Auflöſung be
zwecke während der andere auf dem Umwege nach Rom das
Centrum vor den Wagen der Regierungspolitik zu ſpannen
trachte Nach beiden Richtungen ſind die Dinge in den letzten
Wochen ihren Gang gegangen doch gehört kein beſonderer
Scharfſinn dazu um zu erkennen daß wie von Anfang an
ſo auch jetzt der zweitgedachte Weg am eifrigſten zu einemglatten Pfade zu bahnen geſucht wird Die Officiöſen arbeiten

zwar äußerlich mit dem ren n daran den Reichstag
ſo ſchlecht als irgend möglich zu machen allein ein ſo kundiger
Pſychologe ein ſo gewiegter Kenner der Volksſtrömungen wie
der Reichskanzler zweifellos iſt wird ſich nicht darüber
täuſchen daß dies Beſtreben einſtweilen nur das Gegentheil
deſſen erreicht hat was es erreichen will er wird es ſobald
nicht auf neue Wahlen ankommen laſſen die ihm aller menſch
lichen Vorausſicht nach eine noch unbequemere Volksvertretung
nach Berlin ſchicken dürften als die gegenwärtige iſt Ge
branntes Kind ſcheut das Feuer und anders als im äußerſten
Nothfalle wird die Reichsregierung vorläufig nicht das allge
meine Stimmrecht nochmals herausfordern

Es bleibt ſomit nur die Möglichkeit übrig irgendwie mit
dem Centrum Handelseins zu werden Daß hier der Weg noch
nicht verſchüttet iſt ſondern von beiden Seiten her möglichſt
gangbar zu machen geſucht wird leidet keinen Zweifel Aber
über den concreten Stand der bezüglichen Dinge liegen nur
ſo widerſpruchsvolle Anzeichen vor daß es ſchwer ja für die
außen ſtehenden Beobachter geradezu unmöglich iſt ſie richtig
zu deuten Officiös wird gemeldet daß Dr Buſch eine der
leitenden Perſönlichkeiten unſeres auswärtigen Amtes ſich in
Rom behufs neuer Verhandlungen mit der Curie befinde
Was dabei herauskommen wird iſt natürlich ein augenblick
lich ganz unentzifferbares Geheimniß daß irgend welche
diplomatiſche Actionen im Gange ſind welche ſich auf die
Stellung des Papſtes zu dem italieniſchen Staate beziehen
läßt ſich nachgerade kaum mehr bezweifeln denn die Nachricht
taucht immer wieder mit größter Entſchiedenheit auf Aber
ſie tritt doch auch niemals aus der Nebel und Wolkenregion
der Gerüchte auf den Boden feſter klarer Thatſachen hier
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Fünfzehnter Jahrgang

wird ſich alſo die Wißbegierde der politiſchen Welt noch
lange gedulden müſſen Eher dürfen wir hoffen etwas über
die innere Seite der Frage zu hören in der bevorſtehenden
Landtagsſeſſion müſſen Regierung und Centrum ihre Karten
aufdecken verdecktes Spiel iſt dann nicht mehr möglich Heute
freilich kann man auch nach dieſer Richtung den beiden Gegnern
noch nicht in die Karten ſehen Wenn ſich Herr Windthorſt
ſeit ſeiner bekannten Rüffelung durch das officiöſe Hauptblatt
offenbar bemüht hat möglichſt jeden Anſtoß zu vermeiden
und der Reichskanzler dieſem neuen Liebeswerben ebenſo offen
bar ſehr ſpröde gegenüber ſteht ſo iſt doch ſchwer zu ſehen
was das Centrum mit ſeinem Antrag auf Beſeitigung des
Reichsgeſetzes wegen Ausweiſung renitenter Prieſter eigentlichbezweckt Eine Freundlichkeit hat es der Regierung damit

jedenfalls nicht erweiſen wollen und auch thatſächlich nicht
erwieſen denn die conſervativen und regierungsfreundlichen
Blätter ſprechen ſehr mißmuthig über dieſen Fehlgriff des
ultramontanen Führers

Dieſen verzwickten Schachzügen gegenüber ſtehen die Libe
ralen Parteien wie Herr v Forckenbeck in einer Rede zu
Oels ſehr treffend ausgeführt hat auf ſehr einfachem und
klarem Standpunkte Soweit die Maigeſetze unſern katholi
ſchen Mitbürgern zu viel gethan haben wollen ſie dieſelben
gern revidiren um der Gerechtigkeit willen gleichviel ob die
ultramontane Partei im Reichs und Landtage dieſe oder
jene Haltung einnimmt Soweit aber die kirchenpolitiſchen
Geſetze unveräußerliche Der des Staats wahren wer
den ſie von liberaler Seite vertheidigt werden wiederum
gleichviel wie ſich die parlamentariſchen Führer des Ultra
montanismus in weltlichen Fragen entſcheiden Gerechter und
klüger d h politiſch richtiger läßt ſich die Beilegung des kir
chenpolitiſchen Conflicts nicht auffaſſen

Politiſche Ueberſicht
Das Wiener Herrenhaus nahm in ſeiner Sitzung am

Mittwoch die Vorlage betreffend den Veredelungsverkehr mit
dem deutſchen Zollgebiet debattelos an und vertagte ſich hierauf
auf unbeſtimmte Zeit Der öſterreichiſche Botſchafter in
Bukareſt Graf Hoyos reiſte an demſelben Tage von dort
nach Wien ab zu dieſer Abreiſe bemerkt der Romanul

Wir ſind ſicher daß die Aufklärungen welche Graf Hoyos
in Wien geben wird dazu beitragen werden die herzlichſten
Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und Rumänien herzuſtellen

Nach dem bisherigen Verlauf der Dinge dürfte dieſe Hoffnung
als eine verfrühte zu bezeichnen ſein Die Beziehungen
zwiſchen den Cabineten von Wien und Bukareſt laſſen noch
immer viel zu wünſchen übrig da die neuliche Rede Bratianos
die erwartete beſänftigende Wirkung keineswegs erzielt hat
Nur die wenigſten wiener Blätter faſſen dieſe Rede des Mi
niſters als eine ehrliche und zufriedenſtellende Abbitte auf
Die meiſten tadeln ſehr ſcharf daß er in ſeinen Auseinander
ſetzungen wieder über das Ziel hinausgerieth und Argumente
vorbrächte deren Anwendung die öffentliche Meinung Oeſter
reich Ungarns auf s Neue verletzen müſſe Man hatte in
Wien von rumäniſcher Seite ein offenes Eingeſtändniß des
gegen den Kaiſerſtaat begangenen faux pas erwartet ſtatt
deſſen kam Bratiano mit Entſchuldigungen welche der früheren
Tactloſigkeit eine neue hinzufügten Jn den politiſchen
Kreiſen der Monarchie betrachtet man die genannte Rede
als eine zweite Auflage der rumäniſchen Thronrede wie

a d Saale Freitag den 23 December

in dieſer wolle Bratiano die Sachlage neuerdings ver
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drehen und Oeſterreich vor Europa ins Unrecht ſetzen
Als geradezu impertinent wird es betrachtet daß Bratianoſich heransgenommen habe den Kaiſerſtaat darüber be

lehren zu wollen was für denſelben beleidigend ſei und
was nicht Man findet daß es ſowohl dem Hauſe Habsburg
als den unter ſeinem Scepter ſtehenden Ländern abſolut gleich
gültig ſein könne was Herr Bratiano perſönlich für Anſichten
hegt und beſteht nach die ſem Beiſpiele von der Kampfesweiſe
des Miniſters um ſo energiſcher auf einer Genugthuung in
aller Form Jn ungariſchen Regierungskreiſen iſt die
Stimmung über Rumänien womöglich eine noch mehr erbitterte
als in Wien zumal man zur Zeit der Anweſenheit Kalnokys
in Budapeſt die Erwartung hegte die rumäniſche Regierung
werde eine demüthige Abbitte leiſten Heute iſt die Situation
toral verändert die ungariſche Regierung plant
ernſtere Maßnahmen und bietet ihren ganzen Ein
fluß auf um Rumänien zu einer Genugthuung
nöthigenfalls zu zwingen Jn hohem Grade intereſſant
erſcheint unter den herrſchenden Umſtänden der Vorſchlag des
Minoritätsführers Carp in der rumäniſchen Kammer über
deſſen oppoſitionelle Auslaſſungen der officiöſe Telegraph bisher
zu ſchweigen beliebte Carp kam in einer längeren Rede
welche u A ausführte wieſo die Donaufrage im rumäniſchen
Volke ſo große Aufregung erzeugt habe zu dem Schluß
man möge getroſt einige der ſouveränen Rechte opfern damit
Rumänien die Protection von ganz Europa erhalte und nicht
iſolirt zwei mächtigen Nachbarn gegenüberſtehe Dadurch daß
die Regierung ſich eines Theiles ihrer Souveränität entkleide
werde ſie vielleicht mehr Stärke gewinnen als wenn
ſie auf dem Terrain eines die Exiſtenz des Staates
gefährdenden Stolzes in abſoluter Weiſe verharre
In einem Briefe des früheren Geſandten Callimaki Catargi
datirt Paris den 20 welcher in den Journalen veröffent
licht iſt ſagt derſelbe Um meine jüngſt erfolgte Abberufung
von dem Geſandtenpoſten in Paris zu rechtfertigen hat die
Regierung Joan Bratiano s mich beſchuldigt durch ſchwere
Vernachläſſigungen in der Erfüllung meiner Miſſion in Eng
land die Jntereſſen Rumäniens in der Donaufrage geſchädigt
zu haben Meine Ehre war Jch mußte antworten
indem ich die damals zwiſchen Bratiano und mir gewechſelte
Correſpondenz veröffentlichte welche unſere beiderſeitigen An
ſichten über das in dieſer Frage zu beobachtende Verhalten
darlegte Dieſelbe verräth in keiner Weiſe das Vertrauen
irgendwelcher Regierung deckt kein Staatsgeheimniß auf
conſtatirt vielmehr blos daß ich meine Pflicht gethan habe

Während Rochefort über Rouſtan in ſo eclatanter Weiſe
triumphirte dürfte er in dem bevorſtehenden Prozeſſe mit dem
franzöſiſchen Botſchafter in London Herrn Challemel
Lacour eine entſchiedene Niederlage erleben Letzterer hat den
berüchtigten Pariſer Pamphletiſten ebenfalls der Verleumdung
angeklagt und vor das Zuchtpolizeigericht laden laſſen
Dieſe Jnſtanz erklärt ſich daraus daß Herr Challemel
Lacour nicht in ſeiner Eigenſchaft als Beamter verleum
det zu ſein vorgiebt die incriminirten Aeußerungen ſich
vielmehr noch auf ſeine ehemalige Wirtſamkeit als
Redacteur der République françaiſe bezögen Nach dem
neuen Preßgeſetz hat nämlich über die Anklagen wegen Be
amtenverleumdung das Schwurgericht über ſolche wegen Ver
leumdung von Privatperſonen dagegen nach wie vor das Zucht
polizeigericht abzuurtheilen Rochefort hat den franzöſiſchen
Botſchafter ebenfalls beſchuldigt die tuneſiſche Angelegenheit

Der Japaneſe
Eine Weihnachtsgeſchichte

Jſt mein Freund Burkhart zu Hauſe So frug ein
blonder junger Mann die er Studentenwirthin Frau
Schneidermeiſter Bäumle in Tübingen

Ja wohl Herr Greuner, gab Frau Bäumle Beſcheid
Herr Burkhart iſt den ganzen Nachmittag nicht aus

gegangen
Mit drei Sätzen war der Blonde die Treppe hinauf

n und ſtand im Augenblicke darauf im Zimmer ſeines
reundes

Was muß ich ſehen redete er denſelben an Koffer
Kleider Wäſche willſt Du verreiſen

Leider bin ich dazu genöthigt, erwiderte der Gefragte
die Nachricht von der plötzlichen Erkrankung meines Vaters

ruft mich nach Hauſe Da ich wie Du weißt keine Mutter
mehr habe iſt meine Anweſenheit doppelt nothwendig Jch
reiſe morgen mit dem erſten Zuge

Armer Freund, ſagte der Andere und legte den Arm auf
Burkharts Schulter Jch hoffe von Herzen daß die Krank
heit keine bedenkliche Wendung nehmen wird und wir uns in
einigen Wochen fröhlich hier wieder a werden

Burkhart ſchüttelte den Kopf Wie ich als angehender
Arzt den Zuſtand meines Vaters nach früheren Beobachtungen
beurtheile iſt das Schlimmſte zu befürchten Dazu kommt
daß ich mit meinen Studien nahezu fertig bin die Lücken zu
Hauſe ausfüllen kann und ſchwerlich die weite Reiſe nach der
Univerſitätsſtadt noch einmal machen werde da ich ohnehin
mein Examen in der Heimath zu beſtehen gedenke

Dann müßten wir Abſchied von einander nehmen
Und wer weiß auf wie lange Du wohnſt im Süden ich

im Norden von Deutſchland und es können Jahre vergehen
ehe unſere Wege ſich wieder kreuzen Doch laß uns nicht aus
einandergehen ohne durch einen Abſchiedstrunk unſere Freund
ſchaft die uns nun ſchon vier Semeſter verbindet auch für
die Zukunft zu beſiegeln Sage der Wirthin daß ſie uns
Wein beſorgt Während ich meine Sachen vollends einpacke
ſchaffſt Du ein wenig Ordnung auf dem Tiſche

Das war nun leichter geſagt als gethan Studentenſtuben
ſind nach den glaubwürdigen Ausſagen unzähliger Vermiethe
rinnen Muſter von Unordnung und nirgends geht es bunter
zu als in der Umgebung eines jungen Mediciners a auf
Burkharts Tiſchen und Schränken ſtanden in unüberſehbaren
Reihen jene Flaſchen und Gläſer Büchſen und Schachteln die
dem Laien als ein Chaos von Flüſſigkeiten und Pulvern
Säuren und Salzen erſcheinen während der Kundige ſie nach
Ausſehen Geruch und Geſchmack unterſcheidet Natürlich
fehlte der Schädel nicht den die Jünger Aeſkulaps um dieſem
momento mori alle Schrecken zu benehmen in möglichſt nahe
Berührung mit ihrem Frühſtück zu bringen pflegen Mit
Hilfe der Wirthin wurde nothdürftig und bald
ſaßen die Freunde beim gefüllten Glaſe

Es iſt eine ſeltſame Stimmung welche ein naher Abſchied
in uns wach ruft Was bisher in viele Tagen und Wochen
in allerlei einzelne Begegnungen und Berührungen in mancherlei
Freude und Verdruß auseinanderfiel das drängt ſich nun zu
einem einzigen Bilde zuſammen und was in dieſer täglichen
kaum wechſelnden Wiederholung ſeinen Reiz beinahe eingebüßt
hatte das gewinnt nun eine neue Bedeutung Anders ſehen
die Räume gaus in denen wir täglich aus und eingehen und
anders wenn unſer Fuß ſie zum letztenmale betritt Die
Freunde die wir zum letztenmale auf lange Zeit oder gar für
immer umarmen ſind mit einemmale ganz andere geworden
als diejenigen in deren Geſellſchaft wir uns täglich bewegten
Nun erſt merken wir wie viel mehr wir einander hätten ſein
können in Wetteifer und Theilnahme nun erſt wiſſen wir wie
viel wir einander noch zu ſagen gehabt hätten erſt im Ver
luſte ſchätzen wir den vergangenen Beſitz

dem Bewußtſein daß nur noch eine Stunde ſie verbinde noch
einmal die vielen die ſie gemeinſam durchlebt hatten

lernten Von Hauſe aus mied ich den Umgang mit Theo
logen denn mir behagte weder die unwiſſenſchaftliche Art noch
der abſprechende Ton die ich bei nicht wenigen Commilitonen
Deiner Facultät zu bemerken glaubte Wer ſchon in den
Jahren wo die Freiheit des Forſchens und
des Unterſuchens die eigentliche Lebensluft bildet ſich aus

Da ſaßen nun die beiden Jünglinge und durchwanderten in

Weißt Du noch, begann Burkhart wie wir uns kennen

Geiſtesträgheit oder um der Carriere willen in das dumpfe
Gefängniß eines Credo einſperrt welches weder vor der Ge
ſchichte noch vor den Naturgeſetzen mit Ehren beſteht von
dem läßt ſich nicht erwarten daß er ein einſichtiger und auf
richtiger Lehrer des Volkes ſein werde Bei Dir dagegen
fand ich Verſtändniß für die hohen Aufgaben der Natur
wiſſenſchaft deren Stimme keine Kirche und kein Bekenntniß
jemals zum Schweigen bringen wird und ohne daß DuDeiner Dogmatit etwas vergabeſt folgteſt Du mir gern in

o geheimnißvollen Gänge der Zergliederung des menſchlichen
örpersPogegen ich, erwiderte Greuner Dir zuweilen wenn

Du Gefahr liefeſt Dich in die Materie zu verlieren die Welt
der ſittlichen Jdeale vor die Augen ſtellte in welcher ich den
Mittelpunkt der religiöſen Weltanſchauung gefunden hatte
Ueberhaupt glaube ich gar nicht daß unſere beiden Wiſſen
ſchaften in ihren praktiſchen Zielen ſo weit auseinandergehen
wie ihre theoretiſchen Arbeiten auseinanderzugehen ſcheinen

abt Jhr nicht ſo gut wie wir es vor allen Dingen mit der
Heilung eines geſtörten Organismus zu thun nur mit dem
Ünterſchiede daß Euch die Gebrechen des Leibes uns die ſitt
lichen Schäden beſchäftigen Auch der Arzt iſt ein Prieſter
der mit kundigen Augen und barmherzigen Händen Hilfe
bringt und auch der Geiſtliche iſt ein Arzt der den Quellen
des Uebels nachſpürt und ſie aufdeckt oder zuſtopft je nachdem
es der Zuſtand des Leidenden erheiſcht

Ohne Zweifel ſteht Dir eine bedeutende Zukunft bevor,
fiel der Freund ein denn Deinem Bemühen den Forderungen
der chriſtlichen Frömmigkeit jedesmal eine u ophiſche Grund
lage zu geben kann auf die Dauer die Anerkennung der Be
hörden nicht fehlen

Wer weiß, n Greuner Nicht überall eine
wiſſenſchaftliche Richtung dem Theologen zur mpfehlung
Die Elle der Rechtgläubigkeit mißt anders als die der Philo
ſophie Nun wenn Du in mir den künftigen Conſiſtorialrath
witterſt ſo ſehe ich in Deiner Klgiſen and und dem
Umfange Deines Wiſſens den Profeſſor oder berühmten
Operateur voraus

Und ich denke, ſagte Burkhart trotz ſritigen Studirens
haben wir uns unſere Jugend nicht verkümmern laſſen ſondern
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urtheilung Rocheforts iſt natürlich unzweifelhaft da ſich be
reits durch die Debatten des Prozeſſes Rouſtan herausgeſtellt
hat daß die Herrn Challemel Lacour zur Laſt gelegten Artikelüber die tuneſiſchen Finanzen von einem a wiſſen Des

foſſes geſchrieben ſind Da das Geſetz jedoch die
Publication der Verhandlungen in Verleumdungsprozeſſen
vor dem Zuchtpolizeigericht nicht geſtattet ſo wird
die Verurtheilung Reocheſorts kaum dazu beitragen den un

ünſtigen Eindruck des Schwurgerichts Prozefſes in Sachen
ouſtans wieder gut zu machen Seit einigen Tagen iſt das

allerdings unglaubliche Gerücht verbreitet Gambetta der ſchon
einmal ſeinem Freunde Challemel Lacour in einem Verleum
dungsprozeſſe mit Erfolg beigeſtanden hat wolle trotz ſeiner
jetzigen hohen officiellen Stellung die Robe wieder anlegen und
die Klage Challemel s gegen Rochefort vor dem Zuchtpolizei
gerichte begründen Jn Wirklichkeit hat der Botſchafter einen
der berühmteſten Pariſer Advokaten Allou zu ſeinem Vertreter
gewählt Ueber die fernere Verwendung Ronſtans ſind die
Nachrichten noch immer getheilt Der officiöſe Telegraph meldet
in Uebereinſtimmung mit dem Pariſer Temps Rouſtan
werde demnächſt nach Tunis zurückkehren um ſeinen Poſten
als Miniſterreſident wieder einzunehmen doch dürfte dieſe
Meldung ſich kaum beſtätigen Nach einer Privatdepeſche
aus Tunis ſind 3500 Türken an der tripolitzniſchen Grenze
in Bereitſchaft die Franzoſen anzugreifen falls dieſelben bei
Verfolgung der Aufſtändiſchen die Grenze überſchreiten ſollten

Jn der italieniſchen Deputirtenkammer legte der Mini
ſterpräſident Depretis den vom Senate modificirten Wahlge
ſetzentwurf vor und beantragte deſſen dringliche Behandlung
Nach kurzer Debatte wurde der Entwurf derſelben Commiſſion
überwieſen welche das erſte Mal darüber berichtete Das
am Mittwoch zur Vertheilung gelangte Grünbuch enthält 3 2
Schriftſtücke über die türkiſch griechiſche Frage Der weſent
liche Jnhalt des Schriftwechſels läßt ſich in den beiden fol
genden Dokumenten reſumiren Jn einer vom 7 December
d J datirten Depeſche an den italieniſchen Geſandten in
Athen hebt der Miniſter des Aeußern hervor Italien könne
ſich rühmen im Verlaufe der Verhandlungen niemals von der
gerechten unparteiiſchen und weſentlich friedlichen Richtſchnur
abgewichen zu ſein welche das Geheimniß des Erfolges bildet

Wir waren bei dem Bemühen eine Löſung des Zwiſtes herbei
züfihren von einem doppelten Gefühle geleitet von dem in
ganz Europa namentlich aber in Jlalien ſo lebhaft gehegten

Wunſche auf Erhaltung des Friedens und dann von der
traditionellen faſt inſtinktiven Zuneigung Italiens für die
Schweſternation Wir haben uns vom erſten Anbeginn
die weiſe Jdee angeeignet und wir ſind derſelben ſtets
treu geblieben welche Delyannis vor dem europäiſchen
Areopag in der Sitzung vom 29 Juni formulirte daß
abgeſehen von den idealen Strebungen des Hellenismus
das einzig praktiſche Programm in der Arnnektirung
der Grenzgegenden an Griechenland beſtehe Jn der De
peſche wird ſchließlich der Wunſch ausgedrückt daß Griechen
länd immer gute Beziehungen zur Türkei unterhalten mögeund conſtatirt daß der König Georg und die griechiſche de

gierung ſich um ihr Vaterland wohlverdient gemacht hätten
indem ſie dies Ziel ohne Blutvergießen erreichten Jn
einer zweiten Depeſche von demſelben Tage die an den

italieniſchen Botſchafter in Konſtantinopel gerichtet iſt gedenkt
Mancini mit Anerkennung der Loyalität und Feſtigkeit welche
die Pforte angeſichts des einmüthigen Willens der euro
päiſchen Mächte bewieſen habe Dieſe Eigenſchaften bezeugten
unbeſtreitbar ihre Lebenskraft Mancini drückt ſein Ver
trauen in die Vollendung des Werkes der Reorganiſation der
Türkei aus und bemerkt die Pforte könne nunmehr alle
Kräfte dieſem Werke der Wiederherſtellung widmen welches

allein geeignet ſei das Gebäude zu befeſtigen in welchem
wir werthvolle Elemente des Friedens und Conſervatismus
in Europa erblicken

e

Deutſches Reich
O Berlin 21 Dec Durch die Berathungen einer Dele

girtenconferenz vom 12 bis 14 d hier iſt neben der Auf
ſtellung eines Normal Jnnungsſtatuts auch die Frage
wegen Errichtung von Gewerbekammern wieder in den
Vordergrund getreten Bezüglich der letzteren Frage beſteht
aber ſowohl auf Seiten der Intereſſenten als

zu unerkaubten Finanzoperationen benutzt zu haben Die Ver der Regierung eine Meinungsdifferenz Gewerbekahimern
würden unzweifelhaft der Wirkſamkeit und Ausbreitung des
Jnnungsgeſetzes vom 18 Juli 1881 Einbruch thun Es
fragt ſich nun oeb man dem Jnnungsgeſetze zunächſt freie
Bahn läßt eder ob man die Errichtung von Gewerbekammern
für wichtiger hält Von Hamburg aus wird z B der letztere
Standpunkt vertreten Obgleich nun innerhalb der Regierung
über dieſe Frage noch kein Beſchluß gefaßt iſt ſo ſcheint die
Ueberzeugung daß man das Jnnungsgeſetz erſt einige Jahre
wirken laſſe doch die meiſten Stimmen für ſich zu haben

Berlin 22 Dec Das Kaiſerpaar wohnte am
Dienstag Abend der Vorſtellung im Opernhauſe bei und
ſah nach Schluß derſelben im königl Palais eine Thee
geſellſchaft Geſtern Vormittag nahm der Kaiſer die
üblichen Vorträge entgegen und begann dann ſeine Weih
nachtseinkäufe perſönlich zu machen Um jedes Aufſehen zu
vermeiden beſteigt der Kaiſer zu dieſem Zwecke ein ein
ſpänniges geſchloſſenes Coupé und fährt in demſelben bei den
Geſchäften vor Der Kaiſer liebt es unangemeldet zu
kommen aber die Chefs ſind die Tage vor dem Feſt von
früh ab auf dem Poſten da es ſchon vorgekommen iſt daß
der Kaiſer ſie vor 8 Uhr morgens überraſchte Geſtern
unternahm der Kaiſer ſeine erſte Ausfahrt ebenfalls ſchon
kurz nach Uhr Sein erſter Beſuch galt dem Hff
lieferanten Nevir Um 9 Uhr erſchien er in dem Geſchäft
des Hofuhrmachers Conrad Felſing Zu ſeinen Einkäufen
verlangte der Kaiſer vorzugsweiſe nach deutſchen Fabrikaten
und kaufte ſowohl kunſtinduſtrielle Erzeugniſſe wie Uhren
ein Nach einem ſtündigen Aufenthalte begab ſich der
hohe Käufer zu Fuß in das benachbarte Magazin des Hof
lieferanten Fiocati wo er ebenfalls bedeutende Einkäufe
machte Hier wie überall zeigte der Kaiſer den Geſchäfts
inhabern gegenüber ſeine gewinnende Leutſeligkeit die ungeſucht
iſt und deshalb doppelt zum Herzen ſpricht Um 5 Uhr
nachmittags fand bei den Majeſtäten ein Diner von 23 Ge
decken ſtatt zu welchem u A Prinz Auguſt von Württem
berg Staatsminiſter Maybach Staatsminiſter a D v Patow
General v Pape c geladen waren Die Prov Correſp
ſchreibt Se Majeſtät hat ſich aus Anlaß des Theater
brandes in Wien vom Polizei Präſidenten v Madai und
dem General Jntendanten der königlichen Schauſpiele
v Hülſen über die Verhältniſſe und Einrichtungen
der Berliner Theater eingehend Bericht erſtatten laſſen
Die Kaiſerin erfreut ſich einer ſo vorzüglichen Geſundheit
daß ſie bereits angeordnet hat die Abendunterhäaltungen
welche früher allwöchentlich am Donnerstag ſtattfanden wieder
aufzunehmen Das Künſtlerpaar Herr und Frau de Padilla
ſind zur Mitwirkung bei denſelben aus Paris hier eingetroffen

Der Kronprinz ertheilte nach Entgegennahme verſchie
dener Meldungen geſtern dem Regierungs Vice Präſidenten
v Sommerfeld ſowie dem diesſeitigen Geſandten in Darm
ſtadt v Alvensleben und ſpäter dem Kammerjunker v Rheden
aus Hannover Audienzen Der regierende Graf zu Stol
ber g Roßla iſt nach Roßla zurückgekehrt

Nachdem der bisherige franzöſiſche Botſchafter in Berlin
Herr v Saint Vallier im vorigen Jahre den höchſten
preußiſchen Orden den Schwarzen Adler Orden vom Kaiſer
erhalten hat Se Majeſtät Jeete dem Botſchafter ſeine
Marmorbüſte in wiederholter Anerkennung ſeiner Ver
dienſte mit einem ſchmeichelhaften Schreiben durch den Staats
ſecretär Grafen v Hatzfeldt überreichen laſſen

Das Vorſteheramt der Danziger Kaufmannſchaft
hat nunmehr den Erlaß des Fürſten Bismarck an daſſelbe
ebenfalls mit einem Schreiben beantwortet welches die Korrekt
heit des angefochtenen Jahresberichts Punkt für Punkt wahrt
Die Behauptung des Jahresberichts die Motive der Vorlage
wegen Erhöhung des Mehlzolles hätten zugeſtanden daß der
Getreidezoll vom Jnlande bezahlt werden muß wird aus dem
Wortlaut der Motive als zutreffend nachgewieſen dieſelben
beruhten durchaus auf dem Gedanken daß die Erhöhung des
Mehlzolles dem Müller Entſchädigung für die Vertheuerung
ſeines Rohmaterials durch den Getreidezoll gewähren ſoll
Nach dieſer Darlegung bemerkt das Vorſteheramt

Wir müſſen bekennen daß wir auch nach wiederholter Er
wägung eine andere Auslegung unſererſeits nicht zu finden
vermögen

auch
Wenn in der geehrten Verfügung Eurer Durchlaucht bemerkt

wird es habe der Auffaſſung daß der Getreidezoll vom Jn

lande getragen werde in den Motiven überhaupt nicht Aus
druck gegeben werden können weil dieſelbe mit den thatſächlichen
Verhältniſſen in offenbarem Widerſpruche ſtehe, ſo konnte
unſerer Auffaſſung der Motive eine derartige logiſche Unmög
lichkeit um ſo weniger entgegenſtehen als wir nach unſerer
cigenen Kenntniß der thatſächlichen Verhältniſſe in der That
überzeugt ſind daß der Getreidezoll vom Jnlande getragen
wird Wir haben eben in der citirten amtlichen Begründung
des Geſetzentiourfes über die Erhöhung des Mehlzolles eine be
merkenswerthe Beſtätigung dieſer unſerer Ueberzeugung zu
finden geglaubt und lediglich deswegen jene Begründung über
haupt erwähnt Denn wir können uns allerdings nicht ver
hehlen daß die Frage ob unſere Zölle vom Jnlande oder vom
Auslande getragen werden für die geſammte Geſtaltung der
deutſchen Zollgeſetzgebung von weittragender und entſcheidender
Bedeutung iſt
Der Schluß der Erwiderung lautet

Daß bei den Anordnungen welche der Staat in Bezug auf
den Getreideverkehr trifft die Bedürfniſſe der Landwirthſchaft
eine beſonders ſorgfältige Beachtung in Anſpruch nehmen,
ſteht auch uns außer jedem Zweifel und wird von uns um ſo
bereitwilliger anerkannt als wir gar nicht glauben daß die
wirklichen Jntereſſen der einheimiſchen Landwirthſchaft
und des deutſchen Seehandels in einem Widerſpruche
ſtehen Doch wollen Euer Durchlaucht mit Bezug auf
die in der geehrten Verfügung vom 5 d M ange
zogene Statiſtik der in der Stadt Königsberg i Pr bei dem
Verkehr mit ruſſiſchem Getreide betheiligten Kaufleute Expor
teure Commiſſionäre Makler und Agenten Gehilfen und
Arbeiter derſelben Wieger Träger und Fuhrhalter nebſt
Knechten uns die ergebene Bemerkung geſtatten daß die
im Auguſt d J dort ermittelte Zahl von 2113 Perſonen als
eine erſchöpfende Darſtellung der wirthſchaftlichen Bedeutung
dieſes Königsberger Geſchäftsverkehrs mit ruſſiſchem Getreide
gewiß nicht aufgefaßt werden darf Ein Aufhören dieſes Ver
kehrs würde von jenen 2113 Perſonen abgeſehen die übrige
Einwohnerſchaft Königsbergs ſchwerlich unberührt laſſen viel
mehr wie wir glauben die ganze Stadt Königsberg und auch
deren provinzielles Hinterland einſchließlich der oſtpreußiſchen
Landwirthſchaft in Mitleidenſchaft ziehen

Wie es heißt beſteht das einzig practiſche Reſultat der
in Berlin weilenden türkiſchen Special Miſſion in
der Acquiſition einiger neuer deutſchen Beamten welche
in den türkiſchen Staatsdi enſt treten werden

Dresden 21 Dec Bei der heutigen Berathung der
zweiten Kammer erklärte der Miniſter des Jnnern die Re
gierung wünſche lebhaft die baldige reichsgeſetzliche Regelung

der Unfallverſicherung da vhne eine ſolche die geordnete
e für die beabſichtigte Concentrirung der Knappſchaftskaſſen

ehle

München 21 Dec Die Abgeordnetenkammer berieth
heute den Etat des Miniſteriums des Jnnern Bei dem Dis
poſitionsfonds wies der Miniſter des Jnnern auf die Noth
wendigkeit dieſer Etatspoſt hin bemerkte dabei jedoch zugleich daß
er den Dispoſitionsfonds nur dann genehmigt zu ſehen wünſche
wenn derſelbe auch den übrigen Miniſtern bewilligt werde Der
Dispoſition sfonds wurde darauf ohne weitere Debatte abgelehnt
für die Bewilligung ſtimmten nur die Linke und 4 Conſervative
gegen dieſelbe ſtimmte die geſammte Rechte

Halle den 22 December
Dem Steuer Rath Alberti hier wurde die Erlaubniß

zur Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes des groß
herzoglich mecklenburgiſchen Haus Ordens der wendiſchen Krone
ertheilt

Meteorologiſche Statton

21 Dec 10 U Ab 22 Dec 8 U Mg
Barometer Millim 744,58 752,40Thermometer Celſius 2,25 0,63Rel Feuchtigkeit 87 2 87,0Wind NW2 NW 122 Dec 6 Uhr früh Bei ſtetig ſteigendem Barom trat nach
einem Regentage ubernacht Ausheiterung ein Bar 751 Südoſt
ſchwach wolkenlos Therm 1 C Thaupunkt n d Klinkerf
Hygrom 1,8

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Polo
21 Dec 8 Uhr morgens Die über den Britiſchen Jnſeln befindliche

Depreſſion hatte ſich oſtwärts über ganz Mitteleuropa ausgedehnt
und veruxrſachte Weſtſturm im ſüdlichen Deutſchland im nördlichen
Regen und Schneefälle Rapides Steigen des Barometers auf
den Britiſchen Jnſeln deutete jedoch auf das Herannahen eines
Gebietes hohen Luftdrucks Mitteleuropa mit Ausnahme der
öſtlichen Theile war froſtfrei Haparanda 756 14 Nord leicht
wolkenlos Moskau 760 9 Südoſt leicht bedeckt Hamburg

haben manchen tollen Streich mitgemacht manche halbe Nacht
n manches ſchöne Kind nicht ungeküßt vorbei

gelaſſen
Ja mit den ſchönen Kindern haſt Du es ſtets gehalten

und Dein ſchwarzer Schnurrbart hat bei den Mädchen mehr
Glück gehabt als mein glattes Geſicht in welchem ſie wohl
ſchon den zukünftigen Pfarrer laſen Mein liebſter beſterFreund laß uns einander gut und treu bleiben und wohin

auch unſer Schickſal uns verſchlagen mag verſprich mir daß
Dein Rath und Deine Theilnahme mir überallhin folgen
werden ſowie ich Dir gelobe daß meine Anhänglichkeit Dich
auf allen Deinen Wegen begleiten ſoll Beſcheert mir Gott
ein Amt und ein Haus ſo ſollſt Du der willkommenſte
Gaſt ſein

Lebe wohl Freund lebe wohl
Damit gingen ſie auseinander und das Herz war ihnen

ſchwerer denn je
Nach Verlauf weniger Wochen ſchrieb Burkhart daß ſeine

Befürchtungen eingetroffen ſeien ſein Vater geſtorben und er
nun gänzlich verwaiſt ſei Wieder vergingen einige Monate
da theilte er dem Freunde mit daß er die Staatsprüfung be
ſtanden habe und wegen eines größeren wiſſenſchaftlichenUnternehmens mit einer ausländiſchen Behörde in Unter

handlung ſtehe über deren Erfolg er ſeinerzeit berichten werde
Dieſer Bericht blieb aus ein Brief Greuners kam als unbe
ſtellbar zurück anderweitige n rn ergaben die Wahr
ſcheinlichkeit daß Burkhart eine weite Reiſe angetreten habe

Mittlerweile hatte das Schickſal Greuners ſich günſtig
ſtaltet bei dem herrſchenden Mangel an jungen Theologen

and er bald eine Anſtellung und den Traditionen ſeines
Standes getreu zögerte er nicht lange in das Pfarrhaus
welches in einem Dorfe unweit ſeiner Vaterſtadt ſtand ein
geliebtes Weib einzuführen Sechs Jahre waren verfloſſen
ſeine Gattin ihm einen Knaben und ein Mädchen ge
ſchenkt manche Predigt hatte er gehalten manches Kind
getauft manche Ehe eingeſegnet manchem Heimgegangenenden letzten Gruß nachgerufen Heimgeganz

Der Winter war gekommen die Adventszeit erſchienen nur
wenige Tage trennten das ungeduldige kleine Volk noch von
der Beſcheerung des Weihnachtsfeſtes Mit abgemeſſenen

Schritten ging der Herr Pfarrer in ſeiner Studirſtube auf
und ab die Predigt zur Chriſtmette im Geiſte vorbereitend
Er liebte es nicht ſeine Vorträge Wort für Wort nieder
zuſchreiben um den Strom der Gedanken nicht vorzeitig zu
hemmen ſondern einem rechten Künſtler gleich entwarf er den
Grundriß der Rede im freien Geiſte den Theil zum Theile
fügend und das Einzelne zum ſchönen Ganzen geſtaltend
Sein Söhnchen blätterte halb verſtohlen in ehrwürdigen
Folianten welche die unterſte und ihm einzig erreichbare
Reihe des Bücherbrettes einnahmen Die Frau Pfarrerin
ſchaltete rüſtig in Küche und Vorrathskammer denn die
nahen Feſttage forderten verdoppelte Zurüſtung Dazu
erwartete man im Pfarrhauſe Beſuch das Töchterchen hatte
im ganzen Dorfe erzählt es komme eine liebe Tante zum
heiligen Chriſt

Frankleben war nicht ſo glücklich eine Halteſtelle der Eiſen
bahn in ſeiner unmittelbaren Nähe zu haben wer von
Neuſtadt hinaus wollte mußte einen Wagen nehmen und
hatte eine gute Stunde zu fahren An dem Abend von dem
wir reden war ein ungewöhnlich lebhafter Verkehr auf der
Bahnſtation Schüler reiſten in die Ferien nicht ohne dem
Freiheitsgefühl einen lauten und fröhlichen Ausdruck zu geben
auswärts wohnende erwachſene Söhne und Töchter wollten
die Feſttage in der Heimath verleben beurlaubte Soldaten
hatten Appetit auf friſch duftenden Kuchen die Poſtkarren
ächzten unter der Ueberlaſt vorſchriftsmäßiger und unvor
ſchriftsmäßiger Packete überraſchenden Jnhalts Auch einige
Miethwagen hielten in der Nähe des Bahnhofsgebäudes Jn
dieſer Richtung ging vom Perron aus eilenden Schrittes eine
verſchleierte Dame Mit wenigen Worten verhandelte ſie mit
dem Kutſcher des ihr zunächſt ſtehenden Wagens den ſie mit
einigem Handgepäck alsbald beſtieg

Jn dieſem Augenblicke trat ein Herr an die Wagen heran
Heda, rief er iſt hier ein Fuhrwerk nach Frankleben zu

haben Dienſteifrig ſprang der Führer des Wagens in
welchem die Dame Platz genommen hatte hinzu Jch fahre
nach Frankleben mein Herr eine Dame hat den Wagen
beſtellt vielleicht können Sie mitfahren

Mit leichtem Gruße trat der Herr an den Kutſchenſchlag
Meine Dame würden Sie geſtatten daß ich mich zum

t yrr auf den Bock ſetze um nach Frankleben zu ge
angen

Bitte im Wagen iſt Platz genug ich habe nichts dagegen
daß Sie einen Sitz nehmen

Dann erlauben Sie daß ich mich Jhnen vorſtelle Er
nannte einen Namen aber in demſelben Augenblick ſchlug der
Kutſcher die Wagenthür zu die Pferde zogen an das Wort
ging in dem Geräuſch unter

Es hatte den Tag über leicht geſchneit die Felder und
Wieſen ſahen aus wie mit Zucker beſtreut nur der Fahrweg
bildete einen ſchwarzen Streifen in der großen lichten Ebene
im Schein der r hoben ſich die von zerquetſchtem
Schnee benetzten Gleiſe ab zahlloſe Sterne ergoſſen ihr
mildes Licht über die ſchweigende Landſchaft Weder die
Dame noch der Herr ſchienen Luſt zum Sprechen zu haben
fröſtelnd zog ſie ihren Paletot feſt an ſich während er
mit träumeriſchen Blicken in das Weite ſah wozu der nur
halb geſchloſſene Wagen die beſte Gelegenheit bot Nur als
das Fuhrwerk eine halbe Minute am Chauſſeehauſe hielt und
der grelle Schein der Laterne einen Moment das noch
immer verſchleierte Geſicht der Dame traf ſtreifte daſſelbe
ein halb neugieriger halb zufälliger Blick ihres Reiſege
fährten Vermuthlich die Gouvernante des Rittergutes dachte
er als er ein Paar blitzende Augen durch das Gewebe
leuchten ſah Wahrſcheinli ein Wirthſchaftsinſpector oder
Verwandter des Rittergutsbeſitzers dachte ſie mit einem
unwillkürlichen Seitenblick auf den eleganten Pelz ihres
Nachbars deſſen Geſicht ein ſchwarzer Vollbart völlig ein
rahmte Bald waren die Pferde wieder im Trabe

Sahen Sie eben die Sternſchnuppe zur Linken nieder
gleiten unterbrach plötzlich die ſonore Stimme des Herrn
die ſchweigende Fahrt

Gewiß, antwortete die Dame aber dabei iſt ja nichts
Sonderbares

Vielleicht nur etwas Symboliſches Das m
Leben iſt auch ſo eine Sternſchnuppe flammt auf fällt und
verpufft

Fortſetzung folgt
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m König von Preußen bei officiellen Reiſen auf preußiſchen
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üdweſt mäßig Regen

Provinzial Nachrichten
Zu den zwiſchen Preußen und Gotha abgeſchloſſenenelactevertrs gen behufs Verſtaatlichung der Thüringiſchen

kiſenbahn iſt wie der M Z geſchrieben wird auch noch ein
S Vertragskraft ausgeſtattetes Schluß protokoll zu erwähnen
p u a ſolgende Beſtimmungen enthält Dem Herzog ſollen bei
d len Reiſen innerhalb des Herzogthums ſeitens der Bahnbe

den übli ind fe iw preußtatsbahnen üblich ſind ferner wird Preußen die Härtene ar den Verträgen der Thüringiſchen Bahn mit den
Anſchlußbahnen Gotha Ohrdruf Fröttſtedt FriedrichrodaWut a Ruhla enthalten ſind in billiger Berückſichtigung

financiellen Lage in entgegenkommende Erwägung
nehmen für die genannken kleinen Bahnen die Reparatur der Be
triebsmittel und ſonſtige Leiſtungen zum Selbſtkoſtenpreis liefern
guch die Betriebsdepeſchen derſelben durch die Telegraphen der
Thüringiſchen Bahn unentgeltlich befördern Auch fin anziell ge
ſtaltet ſich das Abkommen für Gotha recht günſtig Die Rente
der diesjährigen Staatsactie ſteigerte ſich von 16,200 Mark im
Jahre 1851 bis auf 153,900 M im Jahre 1880 der Betrag der
Eiſenbahnſteuer ſteigerte ſich von 17,958 M im Jahre 1860 auf
74469 M dagegen waren Zuſchüſſe zur Zinsgarantie für Gotha
Keinefelde zu leiſten die von 953,000 M im Jahre 1872 ſich auf
g1,282 M im Jahre 1880 gemindert haben ſo daß alſo der
Staatskaſſe in dieſem Jahre von der Thüringiſchen Eiſenbahn ein
Retto Reinertrag von 147,087 M verblieb Da nun Preußen
auf die diesſeitigen ferneren Garantiezuſchüſſe verzichtet und
weiter eine Abfindung in Aprocentigen Conſols mit 4,800,000 M
bezahlt ſo kommt uns eine Rente von 192,000 M zu gut die
den bezeichneten Netto Ertrag des Jahres 1880 noch um 45,913
Mark überſteigt

Dem Wirklichen Geheimen Ober Finanz Rath und Pro
vinzial Steuer Director von Jordan zu Magdeburg wurde die
Erlaubniß ertheilt zur Anlegung des ihm verliehenen Groß
comthurkreuzes des großherzoglich mecklenburgiſchen Haus
Ordens der wendiſchen Krone

Aus Staßfurt wird uns mit Bezug auf eine Notiz in
einer unſerer letzten Nummern von zuſtändiger Seite mitgetheilt
daß ein Strike der Bergarbeiter der zum kgl Bergwerke dort ge
hörenden Grube Loederburg nicht ſtattgefunden habe Es ſeien
nur kleine en vorgekommen die aber ſofort beigelegt
wurden Um Erzielung höheren Lohnes habe es ſich dabei über
haupt nicht gehandelt

Das Schwurge richt zu Gera hat ſeine Sitzungen be
endet Daſſelbe hat 24 Verhandlungen abgehalten und gegen 37
Angeklagte weibl und 32 männl Recht geſprochen Erkannt
wurden 5 Todesurtheile 98 Jahre Zuchthaus 17
Jahre Gefängniß 119 Jahre Ehrverluſt und in 5 FällenEhrverluſt auf Lebenszeit ſowie in 4 Fällen dauernde Unfähigkeit
vor Gericht als Zeuge oder Sachverſtändiger vernommen we den
zu können Die Anklagen lauteten 5 auf Mord 2 auf Kindes
mord 1 auf Todtſchlag 11 auf Verbrechen gegen die Sittlichkeit
7 auf Meineid bezw Verleitung dazu 6 auf Brandſtiftung bezw
Beihilfe dazu und 5 auf Urkundenfälſchung Unterſchlagung und
Betrug Vier Angeklagte wurden freigeſprochen

e e S Aus dem Provinzial Ansſchuſſe
Original Bericht

Merſeburg 20 Dee
Der ProvinzialAusſchuß der Provinz Sachſen hat unter dem

Vorſitze des Königlichen Wirklichen Geheimen Raths Herrn
von Kroſ T Excellenz auf Poplitz am 23 /24 Nov und am
14 Dec d J hier Sitzungen abgehalten an welchen als Ver
treter der Königlichen Staatsregierung der Königliche Ober
Präſident Herr v Wolff und der Königliche Ober Präſidialrath
Herr Freiherr Senfft von Pilſach aus Magdeburg Theil ge
nommen haben

Aus den Verhandlungen iſt Folgendes hervorzuheben
Die Entwürfe des Haupthaushaltsplans und der Haus

haltspläne für die Anſtalts und gondsverwaltungen auf die
Pechnungsjahre 1882 84 wurden zur Vorlage an den Provinzial
Landtag feſtgeſtellt und die Aenderung einiger Beſtimmungen der
Reglements für die Jrren Anſtalten zu Nietleben und Altſcherbitz
ſowie des Reglements für die Arbeits und Landarmenhäuſer dem
Provinzial Landtage vorzuſchlagen beſchloſſen

Behufs Vorbereitung der Beſchlußfaſſung über das vom Pro
vinzial Landtage abzugebende Gutachten über die Nothwendigkeit
einer Aenderung der geſetzlichen Beſtimmungen über die Erb
folge im Uändlichen Grundbeſitz wurden zwei Geſetz Ent
würfe zur Vorlage an den Provinzial Landtag genehmigt von

Heilanſtalt Altſcherbitz in der Erwägung abgelehnt daß es dem

beruht während der andere auf die Abänderung des Jnteſtatſ
erbrechtes und Pflichttheilsrechts für alle Landgüter abzielt
welche eine beſtimmte Minimal Größe haben

Ueber die dem Provinzial Landtage zu machenden Vorlagen
wegen Herſtellung und Einrichtung eines Aſyls für
unheilbare nicht gemeingefährliche Geiſteskranke ſowie
wegen Vollendung der Neu und Umbauten bei der Jrren
Anſtalt Nietleben wurde Beſchluß gefaßt

Die Verausgabung der Koſten zur Jnſtandſetzung eines für
die Jrren Anſtalt in Altſcherbitz angekauften Dorfhauſes daſelbſt
ſowie für die zur Beſeitigung des in einigen Gebäuden dieſer
Anſtalt aufgetretenen Schwammes würde genehmigt dagegen die
von dem Königlichen Conſiſtorium in Anregung gebrachte An
ſtellung eines beſonderen evangeliſchen Geiſtlichen für die Jrren

Bedürfniß in vollem Maße genügen wird wenn dem Geiſtlichen
für die JrrenAnſtalt in Nietleben die ſeelſorgeriſchen Functionen
für Altſcherbitz nebenamtlich übertragen werden

Ein auf Anregung des Herrn Ober Präſidenten zwiſchen der
Landes Direction und der St Trinitatis Gemeinde in
Zeitz angebahnter Vergleich wegen Herausgabe einzelner an
die Trinitatiskirche angebauter Theile des Schloſſes Moritzburg
an die genannte Kirchengemeinde wurde genehmigt und ebenſo
dem vereinbarten Austauſch von Chauſſee Terrain in den Städten
Salzwedel und Erfurt gegen ſtädtiſches Areal die Zu
ſtimmung ertheilt

Für einen in öffentlicher Licitation zum Verkauf geſtellten
Verſchönerungsplatz in Km 5,25,3 der Magdeburg Aſchers
lebener Chauſſee wurde dem Meiſtbietenden der Zuſchlag er
theilt die Verwendung des für Chauſſee Unterhaltungszwecke zur
Verfügung des Provinzial Ausſchuſſes ſtehenden Dispoſitionsſonds
zur alsbaldigen Vornahme dringender Chauſſee Unterhaltungs
arbeiten genehmigt und beſchloſſen wegen Aufhebung der
Brückgelderhebung für den Fuhrverkehr auf den Eliſabeth
brücken bei Halle a S Entſchädigungsanſprüche gegen den
Staat geltend zu machen auch die dem Zwecke der Brückgeld
Erhebung dienenden Gebäude für den Provinzial Verband inAnſpruch zu nehmen

Der Eintritt in die Vorprüfung der Frage wegen Subven
tionirung des Neubaues einer Secundär Eiſenbahn von
Wittenberg nach Torgau wurde abgelehnt weil bis jetzt ein
beſonderes Jntereſſe für die Herſtellung dieſer Bahn in den

Preiſe

denen einer auf dem Princip des hannöverſchen Höferechtsgeſetzes

nächſtbetheiligten Kreiſen noch nicht hervorgetreten iſt
Umbau der Communal Chauſſee von Roßleben

nach Wiehe wurde der Gemeinde Roßleben eine Beihilfe be
willigt und der Gemeinde Collenbey die beantragte Erhöhung
der un Bau der Luppenbrücke früher bewilligten Unterſtützung
gewährt

Aus Anlaß eines Specialfalles wurde generell beſtimmt daß
Stellvertretungskoſten für erkrankte Provinzialbeamte
gleich wie dies in der Staatsverwaltung geſchieht auf Pro
vinzialfonds zu übernehmen ſind ßDer Antrag eines Provinzialbeamten auf Genehmigung der
Uebernahme eines mit Remuneration verbundenen Nebenamtes
wurde aus principiellen Gründen abgelehnt und Genehmigung
zur Annahme der Wahl als Stadtverordneter einem Provinzial
beamten ertheilt

2 e neneVermiſchtes
Rettung Schiffbrüchiger Der Strandvogt Holm von der

Jnſel Roem meldet der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiff
brüchiger in Bremen wie von dort telegraphirt wird Von dem
dreimaſtigen Schooner Ledita Kapitän Doſe welcher mit Stück
gütern von Hamburg nach Amerika beſtimmt eine Viertelmeile
weſtlich vom Bollert bei Roem geſtrandet war ſind geſtern 14
Perſonen durch das Rettungsboot Peter Kruckenberg der Sta
tion Roem gerettet worden Unter den Geretteten befinden ſich
zwei Frauen drei Männer und ein Knabe welche ſich als Paſſa
giere auf dem Schooner befanden Ertrunken iſt Niemand Wind
ſüdlich Das Rettungsboot war 17 Stunden unterwegs

Ein brennender Eiſenbahn Poſtwagen Jn dem am 20 d
um 2 Uhr von Frankfurt nach Wiesbaden gehenden Schnellzug
der Naſſauiſchen Bahn gerieth heute Mittag einige Schritte
unterhalb der Station Flörsheim der Poſtwagen in Brand Das
Ja wurde von dem Bahnperſonal alsbald wahrgenommen der
Zug ſofort zum Stehen gebracht und der Poſtwagen aus dem
bereits die hellen Flammen ſchlugen ausrangirt Das Feuer
ſoll durch die Heizungsvorrichtung entſtanden ſein Ob viele
Poſtſtücke verbrannt ſind war nicht wahrzunehmen Der Zug
erlitt durch den Vorfall eine Verſpätung von 15 Minuten

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 21 Dec Ab Unterh 1,88

Trotha 21 Dec Unterh 228 22 Morag 230
Kalbe 21 Dec Oberp 150 Unterv 92

22 Morg 1,86

Unſtrut Artern 21 Dec am Brücken Pegel 060
Elbe 21 Dec Magdeburg 1, 15 Torgau 0,88 Wittenbero

Halleſche Getreide und Produeten VBörſe
Bericht des Börſen Vereins Seer Halle 22 Der

mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilomatt defecte Sorten 190 210 mittlere Qualität 215
M feinſte bis 237 M Roaggen 1000 Kilo 189 192 W Gerße
1000 Kilo ſeinſte Sorten ſehr ſelten und gefragt Mittelqualitäten
matt geringe ohne alle Kaufluſt Landgerſte 167 177 M Chevo
lier 180 200 M Gerſtenmalz 50 Kilo 14,50 15 M Hafer
1900 Kilo matt 165 170 M Hülſenfrüchte 1000 KileVictoria Erbſen geringe 210 225 beſſere und feinſte
bis 240 Linſen 50 Kar 19 23 M Weiße Bohnen trockene
Waare 50 Klgr 10,50 11,50 M Kummel 50 25 26 M Mais
1900 K Donau 155 M amerikaniſcher 157 160 e Oel
ſaaten 1000 Kilo Raps ohne Angebot Mohnſamen 50 Kilo blauer
ohne Angebot Stärke 50 Kilo 23 M Spiritus 10,00 Liter Proc
loco feſt Kartoffel 49,50 Rüben ohne Angebot Rüböl
50 Kilo 29 M bezahlt Solaröl 59 Kilo 8,50 Mark Malzkeime
50 Kilo fremde 5 M hieſige 2 bis 5,50 M Futtermehl 50
Kilo 8,50 M Kleie Roggen 50 6,40 6,50 M Weizen
ſchaale 5,25 Weizengrieskleie 5,99 bis 6,00 M Oelkuchen
50 loco und Termine 7,50 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 22 Dec
Der heutige Markt verlief wieder in unveränderter ruh
Tendenz für alle Artikel Man bezahlte Weizen 12 Säcke
à 85 Ko br 228 237 We ſfeinſter einzeln 240 M
mittlere Waare 210 225 geringere Sorten 192 207
Mark Roggen 12 Säcke à 834 Ko br 183 189 feine
Qual 199,50 M Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br 135 150 M
beſſere 153 156 feine und Chevaliergerſte à 50 Ko br
159 186 M Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 99 105 M
Victoria Erbſen per 12 Sack à 90 Ko br 234 246 M Raps
und Rübſen ohne Angebot Mais 1000 Ko Donau 158 160
amerikaniſcher 158 160 M Lupinen 160 M

Poſen 21 Dec Telegr Spiritus loco 46 20 pr Dec
v pr Jan 47,20 pr April Mai 48,70 Gekündigt 5000 Liter

Behauptet
Peſt 21 Dec Vorm Telegr Productenmarkt Weizen

loco unverändert auf Termine geſchäſtslos per Frühjahr 12,30
Gd 12,35 Br Hafer pr Frühjahr 8,15 Gd 8,20 Br Mais
vr MaiJuni 7,08 Gd 7,11 Br

Berliner Vörſe vom 2 December
Dentſche u ausländiſche Eiſenbahn PrioritätsActien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Diſch Reichs Anleihe 101,00 bz 44 z Brg Märk VI 193,70 bz
44 4 Conſ Anl 105,50 bz 45 do VII 102,90 bzG

b 70 448 do VIII 102,70 B34 Staats Sch Sch 99,00 bz 5 do IX 105,75 bzG
Präm Anleihe 1855 144,00 dz
Kur u Neum Pfdbr 95,60 bz
4 9 Sächſ Pfandbr
4 Sächſ Rentenbr 100,25 G
Goth Gr Präm Pfdbr 121,00 bz
Ditſch Gr C B Pfdbr 108,75 G

44 8 Berl Anhalter C 102,75 bzG
4 z Berl Mgdb P 102,90 B

Berl Stettin gr II III 100,75 B
do VI 100,75 B44 z CölnMind VI 103,60 bz0

45 4 HalleSor G gr
Pr Ctrb Pfandbr 114,50 bz 44 8 Magdeb Leipz A 104,50 bzdo Hyp Act B III 100,06bzG r B 100,40 G
Ruſſ BodenCredit 83,50 bz 58 MainzLudwh 1876 105,30
do CentralBod Pfd 76,00 G Oberſchl H 103,10 G
5 9 Amerik Bonds f 458 do 1879 106,00 G
Oeſt Papier Rente 66,00 bz 4 do 1880 193,80 B
do Silber Rente 66,59 bz 5 4 KaſchauOderberg 81,10 bz

Jtalieniſche Rente 83,00 z 44 Rechte Oderufer 103,00 b
8 9 Rumänier 44 Rheiniſche 102,60 G
s Ruſſ Engl 1872 41 RheiniſchNahe gr 108,60 Bbo 1880 72,90 bz

Eiſenbahn Stamm Actien
Bergiſch Märkiſche 122,90 G

Berlin Anhalter 148,25 bz
Berlin Görlitzer 30,60 bzB
Berlin Hamburger 321,50 bz
KölnMindener
HalleSoranGuben 17,40 bzB
Mt Halberſt St Pr B 88,25 bz

do do O 124,80 bzG
Oberſchleſiſche A u C 256,75 bzG

do Iät B gar 290,99 bz
Thüringer Lit A 214,50 B

do Lit B gar 100,40 bz
do Lit C gar 111,00 G

Weimar Gera gar 49,50 bz
Werra Bahu 77,75 bz
Saalbahn St Pr 68,00 b G
KaſchauOderberg 63,00 bzG
Oeſt Südbahn Lomb
Rumänier 62,00 G

43 4i 5 Thüringer IV S 103,60 G148 do V S 102,60 G
Bank u Jnduſtrie Actien

Darmſt Bank 171,00 bz
DiscoutoCommandit 228,90 bz
Leipz Credit Anſt 163,10 G
Magdeb Privatbank 117,50 bz
Meininger Cred Bank 102,50 G
Oeſt Eredit Anſtalt
Reichsbank 150,50 bzG
Sächſiſche Bank 126,25 G
Schleſ BankVerein 113,89 b
Weimariſche Bank 97,10 bzG
Deſſauer Gas 186,00 G
Laurahütte 127,00 bzB
PhönirBergwerk ILit 85,25 bzG

do

Dortmunder Union 309,25 G
Bochumer Gußſtahl 77,60 bz
Hörd Hütt B conv 127,75 bzG

75930 Roßlau 073 Barby 23 Dresden 20 Der 1 00

2 J reren
Hoch verſichert

Ein Sittenbild aus der Gegenwart
von M v

Fortſetzung

Vor Nachmittag kann er nicht abkommen Uebrigens
warum ſetzen Sie nicht vorläufig Reinhold an das Kranken
bett Er ginge für Sie und Jhr Haus der Doctor
lächelte beziehungsvoll durch s Feuer und iſt ſo zuverläſſig
wie ich bei ſolcher Jugend ſelten Jemand ſah Sie ſchütteln
den Kopf Lieber Erckmann Sie werden dem guten Jungen
weil er arm iſt doch die nun ſagen wir Kinderei

Jhn ange ich anderweitig, fiel Erckmann haſtig ein
Er iſt nämlich in dringenden Geſchäften verreiſt

Jn der Nacht Geſtern nach Zehn ſtand er ja noch dort
drüben auf der Straße und guckte nach einem der Fenſter
das fang nicht zu Jhrem Zimmer gehört Als ich näher
kam ſchlich er davon

Jch verſprach mich er muß nämlich fort weil Sie
Recht haben er ſehr phängin an uns und überdies von
ſeltener Zuverläſſigkeit iſt ie Geſchäfte laſſen ſich durchFamlienengelegenheiten nicht ganz bei Seite ſchieben oder

wachſen Einem ſchließlich beinahe über den Kopf wenn man
ſie eine Zeitlang bei Seite ſchob Ich ſelber muß nächſtens
auch verreiſen hätte es ſchon gethan ohne dieſe Krankheit
Er brach ab es war ja Zeit nach dem blauen Zimmer hin
über zu gehen

Johann ſaß neben dem Patienten der in einen unruhigen
Schlaf verfallen war behauptete dieſen Poſten auch treulich
obſchon er dem alten Herrn recht gram war bis nothwendige
Arbeiten ihn abriefen Dann nahm ihn für einige Stunden
die Hausfrau ein gemeinſam mit Mathilde oder auch von
dieſer abgelöſt Die zweite Magd im Hauſe eignete ſich nicht
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zu ſolchem Vertrauensamte und VLiſette hatte alle Hände voll
zu thun und überdies heftiges Kopfweh Der Hausherr gingab und S doch ſeltener als geſtern und auch ſehr ſchtig
Die Geſchäftsräume lagen n dem Marktplatz hinaus und

nach dem Markt ſah mit der ſich die Straße lang hinab
ſtreckenden Seite des Eckhauſes in Verbindung Melanie
liebte das Geräuſch und den Geſchäftstrubel nicht und blieb
demſelben ſo fern daß ſogar die Reinigung dort nicht von
ihren Dienſtboten ſondern von der Familie des Markthelfers
beſorgt wurde

en Sſtanden nur durch das Zimmer Erckmann s das gleichfalls leiſe gekommen war Auch kann er die Probe nicht machen
weil er verreiſt iſt

Ach ohne mir ein Wort zu ſagen Wir haben ja
wegen des Theaters ſo Vieles mit einander

Beruhige Dich er kommt bald vielleicht nach einigen
Tagen zurück

Während des Arztes Beſuch ſchlief Güldten gerade Später

Wie gut daß er nicht Dein Opiat nahm, flüſterte ſieginn ihrem Manne zu IJch hätte ſonſt immer ge
a t

Und wie gut Du biſt daß Du darüber gegen den Doctor
nichts äußerteſt, unterbrach er ſie mit einem heißen Kuß
Du weißt wie leicht ich mich zu irgend einer Dummheit

überreden laſſe und wie wenig ich Tadel Vorwürfe oder auch
Spott ertragen kann

Sie nickte Darum fürchte ich für Dich auch Papa s
ſchädlichen Einfluß und

Jch muß wieder in s Kontor Du aber benutze doch
den ſchönen Tag zu einem Spaziergaug er iſt Dir und auch
Thildchen dringend nöthig das Kind iſt ja förmlich blaß
von dem nächtlichen Schrecken,

Das iſt nur der Reflex des Vorhangs, verſicherte Thildchen
erröthend

Der Kranke hatte ob ſchlummernd oder wach ganz ſtill ge
legen und nur mit matter Stimme die Verdunkelung des
Gemachs das Ausſperren jeden Sonnenſtrahls verlangt weil
er das Licht nicht ſehen möge

Da erſchien es der Mama zuerſt natüxlich daß Thildchen
nicht im finſtern Fonds des Zimmers verharrte vielmehr
durch eine Spalte zwiſchen Vorhang und Fenſterrahmen hin
aus ſpähte Endlich aber fragte ſie wonach Thildchen ſo eifrig
ausſchaue

Oh nach Nichts war die raſche Antwort Uebrigens
Mamachen es wundert mich daß Reinhold heute noch gar

nicht grüßte,

at er denn ſo ſcharfe Augen um Dich hinter demWordang zu ſehen Kind neckte Erckmann der ſchon wieder

ſchien er nicht ganz bei Bewußtſein er lächelte ſtill vor
ſich hin und ſprach kein Wort Einige Male warf er ſich
dann unruhig hin und her ſchlummerte dann aber ſanft ein

So konnte denn Frau Melanie mit Thildchen nach dem
frühen Mittageſſen unbeſorgt ein wenig in s Freie Wer
Und der Herbſttag war ſo ſchön daß ſie länger als beab
ſichtigt fortblieben

Johann hatte ſich auf des Herrn ausdrücklichen Befehl in
den Lehnſtuhl ſetzen müſſen in dem Liſette letzte Nacht einge
ſchlafen war Auch ihn überkam auf dem ungewohnt weichen
Platz in dem einlullenden Zwielicht und nach der reich
lichen Mahlzeit eine faſt unwiderſtehliche Schläfrigkeit
Dennoch beherrſchte er ſie Der Herr ſaß freilich auch ſo
unbeweglich als ſchlafe er auf dem Stuhl den vorhin Fräulein
Thildchen lange eirgenommen Er hielt das Geſicht zwar von
ihm ab und dem Fenſter zugewendet der brave Burſche
fühlte ſich indeß unter ſcharfer Controle und dämmerte ſo
zwiſchen Schlaf und Wachen hin konnte es jedoch ſpäter
beſchwören daß er wach geblieben ſei

Ja ſo wach daß er ſich ſogleich nach ſeinem Herrn umſah
als dieſer eine Bewegurg machte

Es wäre nun Zeit zum Einnehmen Johann Schläft er
denn noch immer flüſterte Herr Erckmann Rufe Liſette
ſie verſteht es wohl beſſer als wir beide doch nein ich

werde ſie ſelber rufen Ach SLiſette war ſchon ungerufen auf der Schwelle Sie ſtieß
nähertretend einen Schrei aus während der Burſche erſchreckt
nach dem Lager deutete auf dem der Kranke ſich ſtöhnend und
nach Athem ringend eben jäh aufrichtete

Fortſetzung folgt
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Allgem Deutsches Gonsum Geschäft
Halle as grosse Ulrichstrasse 14

Putz u Modewaaren Handlung Wäsche Fabrik
Zu bevorſtehenden

S Weihnachts Minküäuſen
halten wir unſer in allen Theilen mit den Neuheiten der Saiſon reich aſſortirtes Lager zu

W bekannt billigſten Preiſen
beſtens empfohlen und erlauben uns auf nachſtehende Artikel ganz beſonders aufmerkſam zu machen

Ball Kleiderstoffe in den neueſten Deſſ ins Rüschen in Maull Crépe lisse und Atlasund ſchönſten Lichtfarben Rrautschleier und Beduinen
BalIatlasse in allen Farben Barben Schleiſen und LavalliéresKiumen Garnitrungen in reichſter Auswahl Gemusterte und giatte Seidenbänder
BRall Vmhänge und Coiffüren Schleier und Seidengazen
Spanische Shawls und Fichus Tälles und SpitzenSeidene schürzenm in großartiger Auswahl v 3 Mk 50 Pfg an

Das Neueste und Rleganteste in
Taillen und Kopftüchern Capotten und Hauben

zu billigſten Preiſen

G n r ainmenſächſiſchen engliſchen und ſchweizer Fabrikates in größter Auswahl zu Fabrikpreisen
Gardinen Köper und Cattun

DeckenHochſeilne Gobelin Tischdecken 9 Srösste Waffel Bettdecken 2Keinwollene Ripsdecken mit Borde 6 Tirlidecken und Zwirndecken
o do couleurt 4 HRäkeldecken von 25 5 abdo Tach Tischdecken geſtickt 2 25 5 Kommodendecken in Tuch Cachemire u Leinen
do Oachemir Tischdecken 2 Nähtischdecken nLeinene Damast Tischdecken I 75 2 Theeservietten in Damaſt

Unſer Lager von Bettzeugen Inletts Bettstauts Handtüchern Tischtüchern Servietten und Wischtüchern ſtellen wir hiermit wegen vollſtändiger Aufgabe dieſer Artikel zum

D èSelbſtkoſtenpreiſe zum Ausverkauf
Vilzröckeaus beſtem Wollfilz mit den eleganteſten Garnirungen von 2 ab Steppröcke von wollenem u ſeidenem AtlasFlanell Damen u Kinderröcke elegant languettirt Kinder Fi lzröcköe in großer Auswahl v 1 ab

S Weisse Damen und Mädchenröcke Schleppröcke
Wäsche Vabrilkkate

Dowlas Damenhemden 1 25 Bverhemaden mit geſtickten Einſätzen 3
do Herrenhemden 1 50 Barchend Herrenhemden 1 50do Knabenhemden von 50 5 ab Flanell Ierrenhemden reine Wolle 3do MHädchenhemden von 4 ab Flanell Damen Röcke languettirt 4

Nezligee Iacken von I 60 H ab do Mädechen do do von 1 25Erztlingshemden 25 Pique Jäckchen Ditzd I FIanell Damen Beinkleider languett 3 50
Oberhemden mit 3fachen Schnur Einſätzen 2 75 4 Barchend do do do von 75 9 ab

Strumpfwanaren und Tricotagen
Geſtrickte wollene Kinderestrümpſe von 20 4 ab Vigogne Herren Unterhemcden 1 25 3

do do Damenstrümpfe von 50 ab Wollene do do 2 25do do Herrenstrümpfe von 30 5 ab Geſtrickte Herren UnterbeinkIeider 75
do do Gamaschen strick und Walk Jacken von I ab

DiverseHerren Oachenez in Seide Halbſeide Wolle und Baumwolle von 25 ab wollene und ſeidene Oravat
tentücher von 25 4 ab 7/4 und 84 Lama Taillentücher von 1 25 5 ab halbwollene Taillenwollene Mädchen und Damenwesten leinene Taschentnecher Dtzd von 2 50
ab ſeidene Taschentücher 2 50 Shlipse und Oravatten Herren und Damen Kragem

ab Gingham Schürzen von 25 ab MoiréeSchürzen von 504 ab Alpacca Schürzenm Schurzen Leinen Flanelle gerauhte Piquès

tücher 90
Manschettem Panzer Corsetts von 1 25

Hemden RKarchende Shirting Chiffon Dowlas und sämmtliche Futterstofſe
Mleider FMulls Battist und Victoria Lawn

Allgem Deutsches CGonsum Geschäft
Halle aS grosse Ulrichstrasse 14

Aufträge von außerhalb werden ſofort u beſtens effectuirt Wiederverkänfern angemeſſenen Rabatt

Sehr gut gearbeitete
Winter Veberzieher

welche als J nſtücke angefertigt ſind werden für billigen
Preis abgegeben

los CO Leipzigerſtr 5 Hut u Bützentabrik

LichterIa Stearin Weihnachtskerzen Weisspro Pfund 20 30 und 40 Stück Pfd 00 bei Entnahme von 3 Pfund Schiefertafeln
à Pfd 95 Pfg Schock von 3 an Hriyel m Papier S

Ia Stearin Weihnachtskerzen Mille 2,25pro Pfund 36 und 51 Stück à Pfd Es Pfg G E Krause Kcipzigrftr a Th

Ia Paraſſin Weihnachtskerzen buntpro Pfund 30 r h à Pfd 90 Pfg bei e e von 3 Pfund Pferde Verkauf
g Wiederverkäufer Emsz ros Preiſe

9 Schülershof 1

Ida BöttgerHalle a Markt 18
Als paſſende Weihnachtsgeſchenke empfehle

Tischdecken Frottir BadetücherReisedecken für Kinder und Erwachſene
Schiaſdeckenm Frottir Handtücher
Bettdecken Frottir HandschuheSteppdecken BRBademäntelDnaunendecken Pantoffeln MützenAechte geklöppelte Veberhänge Handtücher

Decken mit Sprüchen u Monogrammen

E Wie noch nieſo bietet ſich jetzt da die Hauptſaiſon beede

die ſelten günſtige Gelegenheit

Dammen Vlänmtel
Paletots Räder r agemmänte etcfür die älfte des frühere reiſes zu kaufen

G Welsch Halle gr Ulrichſtr 17
e

Schlaſdeckenſowie Prrerdedecken
empfiehlt billigſt

AIbimn Barth gr Ulrichſtraße 31
I Bankäſten Kegelſpieleund Kücheuſpielzen e mir von

einer Holzſpielwaarenfabrik übergeben

temandl und verkaufe ſolche zu billigen Preiſen

Heinrich Gundlach
iſt im Stande Halle a/S Breiteſtraße 32

erti e jerren Kölner Dombaulooſe 3 30g aueriſche für Provinz Sa en con
ceſſionirt 2 10 3 incl Liſte inund Knaben Partien mit Rabatt zu haben durch das
I General Debit D LöwenwarterGarderoben

W jſo billig Rösens Hötel Stumsdorf
Zum 1 Weihnachtstage von Nach

zu verkaufen wie J mittags 3 Uhr an Extra Concert
E Ber nstein jr e ausgeführt von der Stadtkapelle aus

Zörbig Hierzu ladet ergebenſt ein

En gros En detail F W RösenFür Herren Höhnmnsteäclt
Winter Paletots Kaiſer Den 2 Weihnachtsfeiertag ladet
Mäntel von 12 Mk bis zu 2den eleganteſten zum Tanzvergnügen

ein K HMeinickeWinter toff Anzüge elegant
4 4Cöllmevon 18Willtr Sieffröcke Stoffhoſen

Zum 2 Feiertage
HDE Tanzmuſik U

von 5
Winter Stoffjaquets Joppen

vom Muſikdirektor Krone wozu ein

ladet Panzert
Weſten zu jedem Preiſe

Für Knaben
Lebendorf

Gaſthof zur grünen Tanne

Winter Paletots KaiſerMäntel An wüge für je
des Alter paſſend größte

De Den zweiten Weihnachtsfeiertag ladetn zweiten Weihnachtsfeiertag ladeFür Arbeiter r zur Tanzmuſik ganz ergevern ſt ein

Echte Hamburger Carl Peter
allerbeſte Qualität mit Leder n 2 Weihnachtsfeiertag ladet zur

Tanzmuſik ergebenſt eintaſchen ges r Fau g Wtexer

Auswahl zu ſehr billigen

S Lederhoſen eutsehenthal
Hauburger r Leder Jaquets und

WeſtenEngliſchlederhoſen von 2,50 W zu Nie lilBe,
Arbeitshoſen von 1 75 G Zum
Arbeitsjaquets Weſten Unter 2 Weihnachtsfeiertag

jacken Unterhoſen ſowie all Muſik freundlich einHemden ladet zur 5 n ſind e
in Barchent Flanell Leinen

TDowlas blaugeſtreift Neſſeif r
Familien Nachrichtvon 90 ſowiet ſämmkliche Herre und Statt jeder beſonderen Meldung

Heute Morgen 9 Uhr verſchied nachKnabenGarderoben jahrelangen ſchweren Leiden mein innig

rößter Auswahl beſten geliebter Mann der Sanitäts Rath
eSegen am Hr Rudolph Gerlach

Um ſtilles Beileid bittetBernsteinjr Antonie Geriaeh geb Stephani
Wettin den 21 December 1881

Markt Rother Churm 10
Ein Paar dunkelbraune ältere WalC Iincice Licht und Veitenfahrik en ar n übrige hellbrauner

Walla it Bl ſtehen dalter Markt 10 Fahne Höhnſtedt V n

Die Beerdigung findet Sonnabend
den 24 Vormittags 10 Uhr ſtatt

der he àJ1 JZ,fden Inſeratentheil verantwortlichKurſ den W König in Halle

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Bei agen
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